
Deutsche sVereinslebcn.

Metzger wollen ein gemeinsames

Ochscnrösten veranstalten.
„Frohsinn" ehrt eines seiner ver-
storbenen Ehrenmitglieder.

„Arion" hält seine regelmäßige
Versammlung.

Der „Baltimore Metzger-Verein
Nr. 1" hielt gestern Abend in Rieß'
Halle seine monatliche Versammlung
ab, in der die Aufzahlung der Bei-
träge vor sich ging und verschiedene
Herren zur Aufnahme vorgeschlagen
wurden. Am Sonntag, den 6. No-
vember, wird der Verein in Gemein-
schaft nnt dem „Metzger-Gesangver-
ein" in Benkert's Park ein Ochsen-
Rösten abhalten, zu dem gestern
Abend die nöthigen vorbereitenden
Schritte unternommen wurden.

„Frohsinn".

Die Mitglieder des „Frohsinn-Ge-
sangvereins" nahmen gestern Nach-
mittag an der Beerdigung des lang-
jährigen aktiven Ehrenmitgliedes
Julius Ludwig auf dem „Loudon-
Park-Friedhof" Theil, wo sie im
Grabe unter Leitung ihres Dirigen-
ten die El), e „Der Barde" und
„Und dort unten ist Friede" sangen.
Nach der Rückkehr in das Vereins-
lokal ging man nach kurzer Sing-

stunde zur Geschäftssihung über. Fin-
den 22. Oktober hat der Verein in
der „Frohsinn-Halle" einen Herren-
Mumm arrangirt, für den vorzüg-

liche Kräste aus Philadelphia cnga-
girt worden sind, die durch ihre Un-
terhaltungskunst die Veranstaltung
interessant und unterhaltsam machen
werden.

„Westcnd - Licderkran z".
Der „Westend-Linderkranz" feierte

gestern Abend den Geburtstag eines
jungen Mitgliedes, Hr. Christ.
Eichen, der sein 21. Lebensjahr voll-
endete und somit die Manncsreife
erreichte. Hr. Eichen stammt aus
dem Banat, Ungarn, ist seit vier
Jahren im Lande nnd seit Jah-
ren Mitglied des „Licderkranz". Das
Geburtstagskind hatte alle Mitglie-
der des Vereins eingeladen und be-
wirthete sie im Vcreinslokal mit ei-
nem ausgezeichneten Mahl und dem
unumgänglichen Vier in Hülle und
Fülle. Der Präsident überreichte
dem jungen Mitgliede im Namen
des Vereins ein hübsch gearbeitetes
Abzeichen, das aus der Vorderseite
den Namen des Vereins und auf der
Rückseite den des Geburtstagskindes
cingravirt trug. Nach beendetem
Mahl dankte der Präsident dem Ge-
burtstagskind für die ausgezeichnete
Gastfreundschaft, worauf dieser in
wohlgesetzter Rede alle Anwesenden
herzlich willkommen hieß. Unter
Reden, Gesängen und Hochs auf das
Geburtstagskind nahm die Feier ei-
nen schönen Verlauf.

Vor der Feier hatte die Gcschäfts-
sitzung stattgefunden, in der verschie-
dene Einladungen angenommen, ein
Mitglied, Hr. Henry App, aufgenom-
men und mehrere Candidaten in
Vorschlag gebracht wurden. Die Vor-
bereitungen für das Austernröstcn
am 20. November sind in vollem
Gange.

„Ar i o n".
Wegen Abwesenheit des Dirigen-

ten übernahm in der gestrigen Sing-
stunde des „Arion" der Vice-Diri-
gent, Hr. Henry Neu, die Leitung,
unter der verschiedene Chöre für das
am 22. November stattfindende Con-
zert durchgenommen wurden. Die
Singstunde, wie auch die Geschäftö-
sitzung waren besser denn je besucht.
John Kneich wurde als passives Mit
glied aufgenommen: der Herr ist Ge-
schäftsführer im „Pimlico Haus".
Es wurde beschlossen, von jetzt ab
alle.Monnte ein Conzcrt zu veranstal-
ten, und zwar abwechselnd in Deutsch
und Englisch, dessen Ertrag der
Bummelkassc zugeführt werden soll,
die schon jetzt für das Sängcrfest im
Mai 1018 aufgemacht wird, um da-
mit die Unterhaltungskosten der
Gäste zu bestreiten. Es wird ver-
sucht werden, die Lehmann Halle für
die im 20. Dezember stattfindende
Weihnachtsfeier zu belegen.

Briidrr Adam Knecht gestorben.

Im Pfarrhause der Herz Jesu-
Gemeinde zu Highlandtown ist ge-
stern Bruder Adam Knecht, ein Mit-
glied des Redeinptoristen-Ordens, ge-
storben. Die Beerdigung findet mor-
gen Vormittag von der Kirche aus
statt.

Krümmt sich bei Zeiten.
Der t 7 Jahre alte Ernst Hcyer, aus

Deutschland gebürtig und im 1100
Block Lindcn-Avenue wohnhaft, wird
von Hrn. George Knapp, jun., von
Nr. 1110, Nord-Calvert-Str., bc-
schuldigt, ihm eine Meerschaumpscise
im Werthe von Ps>, eine Cigarren
spitze im Werthe w.i, P 25 und Tabak
und Cigarren im Werthe von
entwendet zu haben, und wird sich
heute, im mittleren Polizeigcricht des,
wegen verantworten müssen.

Sitzung der Schulbehörde.
Eltern von taubstummen Kindern er-

suchen die Schul- Commissäre um

Errichtung einer Klasse für solche
Kinder. Vier Lehrerinnen reich-
ten ihre Resignation ei. Büd-
get für 1017 wird vorbereitet.

Vor der Schul- Behörde, die ge-
stern Nachmittag iinAdministrations-
Gebände an der Madison - Avenue
ihre regelmäßige Sitzung abhielt, er-
schienen wiederum einige Mütter und
Väter von taubstummen Kindern und
stellten an die Commissäre die Bitte,
für ihre Kinder, die seit der Schlie-
ßung des Knapp'schcn Instituts kei-
nen Unterricht genossen hätten, eine
Klasse zu formiren. Schon in der
letzten Versammlung der Schul- Be-
hörde waren einige Finnen erschie-
neu, die 'denselben Wunsch gestellt

hatten. Tie Behörde erklärte sich bc
reit, eine llntersuchnng in der Ange-
legenheit anzustellen. PräsidentChnP-
ma machte den gestern Erschienenen
den Vorschlag, die in Frage kommen
den Kinder nach der staatlichcnTanb-
stnmmen - Anstalt in Frederick zu
senden. Hr. A. Freeman, der zwei
taubstumme Kinder hat, erklärte je-

doch den Commissäicn, daß er, sowie
die Eltern der anderen gegenwärtig
iinteriichtsloscii Kinder, niemals ih-
re Kinder aus der Hand geben wür-
den. Er wies daraufhin, daß taub-
stumme Kinder viel mehr der Obhut
nnd Pflege ihrer Eltern benöthigteii.
als die anderen Kinder, die glücklich
genug sind, sprechen nnd hören zu
können. Hr. Freeman brachte ferner
vor, daß in der Knapp'schen Schule
nur 28 Kinder niitcriichtct wurden,

daß aber in Baltimore viele taub-
stumme Kinder sind, deren Eltern
von dem Bestehen einer Schule
für Taubstumme nichts wußten, so-
daß eine Klasse, falls eine solche von
den Eomniissären eingerichtet werden
sollte, mindestens 100 Schüler zähle
würde. Eine Mutter erklärte, daß
sie sich von ihrem Kinde nicht tren-
nen würde, abgesehen, wenn sie ge-

waltsam in's Gesäiigniß gesteckt wer-
den würde. Präsident Chapman ver-
sprach, eine Entscheidung in der An-
gelegenheit sobald als möglich herbei-
zuführen.

Das Baltimore Symphonie-Orche-
ster, das im vergangenen Jahre drei
Conzerte zu Gunsten des CityCollege,
der östlichen höheren Töchterschule
und der westlichen höheren Töchter-
schule gegeben hatte, wird auf An-
trag von Präsident Chapman ersucht
werden, die Conzerte in diesem Jahre
zu wiederholen.

Drei Lehrerinnen, Frls. Etta Bro-
ckcnbrongh, May Duke und Lottic M.
Robinson, die sich demnächst verhei-
rathen werden, reichten ihre Resig-

nation ein. Frl, I. M. Wicks, die

seit längerer Zeit kränklich ist, gab

ihre Stelle ebenfalls ans.
Ans Wunsch der Büdget - Behörde

begannen gestern die Commissäre
mit der Ciitwersung des Schul-Büo-
gets für das Jahr 1017.

Tic Ciitwersung des Büdgets
macht den Schul- Commissären viel
Kummer. Sämmtliche Lehrer nnd
Lehrerinnen der verschiedenen Grade
haben im Laufe des Sommers Ge-
haltserhöhungen verlangt. Ob die
Commissäre den erforderlichen Mehr
betrag, der ein ganz beträchtlicher ist,
bekommen können, ist eine Frage, die
jetzt noch nicht beantwortet werden
kann. Verschiedene der Commissäre
sind aber der Ueberzeugung, daß.
falls die Gehaltserhöhungen nicht ge-

währt werden können, das ganze
Schulsystem vielleicht in's Stocken
kommen wird. Tie Commissäre wer-
den sich heute wieder versammeln,
in mit der Cntwcrfnng des Büdgets

fortzufahren.
Bezüglich der Uebcrsüttimg der

Klassen im Polytechnikum bemerkte
einer der Commissäre, daß zwei neue

Klassen eingerichtet wurden nd ge-
nügend Platz für das lausende Se-
mester vorhanden sei.

Kleidermacher gerirthen in Streit.
Nachdem in den letzten Wochen die

sinkenden Kleidermacher sich ruhig

verhalten hatten, wurde gestern Abend
gegen 5, Uhr Bens. DinolmrSky von
Nr. 125>0. Ost.Faycttestr., in der
Lombard , nahe Pncastr., von Nathan
Cohen von Nr. 711, Ensorstr., und
Nathan Cohen von Nr. 820, Har-
ford-Avenue, angegriffen. Diuo-
bursky nd seine Angreifer wurden

verhaftet und nach der westlichen Po-
lizeistatiou gebracht, wo sic beute
Richter Jobcmuseii vorgeführt wer-
den. Das Trio ist des angeblich un-
gebührlichen Betragens angeschuldigt,
ivährend die beiden Cohen außerdem
des angebliche Angriffs beschuldigt
sind.

Scheint ermordet worden zu sei.
In einer Alleh binter dem >2OO

Block der Mvrtle-Aveniie wurde ge-
stern Morgen van dem Straßenkehrer
Thomas O'Connor in einer Schachtel
ein Kinderleichnam gefunden. Er
brachte den Leichnam nach der west-

„Federation of Labor."

Protcslirt gegen die Benutzung von
Polizisten für die Strikebrecher
und New Docker „Gunmen".

Als Delegaten für die Conven-
tion der „American Federation
of Labor" naminirt.

Die „Baltimore Federation of La-
bor" hielt gestern Abend unter Vor-

sitz des Präsidenten John H. Fergu-
son in der Halle an der Frederick
und Fayette-Ltraßc ihre regelmäßige
Monats-Versammlnng ab. Die ge-
räumige Halle war bis ans den leb-
ten Platz gefüllt und viele zu spät er-
scheinende Delegaten mußte stehend
der Versammlung beiwohnen.

Nach Erledigung der Rontinege-

schäste wurde beschlossen, am nächsten
Mittwoch einen Delegaten zur lah-
res-Versaninilung der „American
Federation of Labor" zu erwählen.
Als Candidaten wurden die Herren
Ferguson und Hancock vorgeschlagen.

Am nächsten -Sonntag Nachmittag
wird das Exekntiv-Coinitc eine Be-

-1 rathung betreffs deü Strikcs der

Klcidcrmacher halten. Der Sekretär
der „Federation" wurde beauftragt,
ein Schreiben an den Gouverneur
von Maryland nnd die städtischen
Behörden zu richten, die Polizei von
Baltimore nicht zum Schutze der
Strikebrecher bei den vom Kleidcr-
macherstrike betroffenen Firmen und
der New Dorker „Gunmen" zu ver-
wenden und gegen die Mitglieder der
„Federation of Labor", die als
Steuerzahler von Baltimore zum
Unterhalt der Polizei beitragen, be-
nutzt werden soll.

lichen Palizeistation, wo Coroner
Wiltshire eine Untersuchung anstellte
und fand, daß das Kind eine Schlinge
um den Hals hatte und anscheinend

> erdrosselt worden war. Die Polizei
versucht, der Mutter des Kindes auf
die Spur zu kommen.

Prohibition ist kein Picnic.
In der Convention der „Tcmpc-

renz Union christlicher Frauen in der
Mount Vornan Kirche hielt gestern
Vormittag Dr. Thomas M. Hare,
der Superintendent der „Anti-Sa-
loon Liga", eine Rede zu Gunsten
von Prohibition. Er betonte in sei-
ner Rede, daß der stärkste Kampf in
der Staadt Baltimore und in Alle-
gany- und Baltimore County ge-
macht werde. Dabei erzählte er, daß
das durch Prohibition glückselig ge-

machte Virginien seinen ganze Be-
darf an „assein Stoff aus Euniber-
land beziehe. Die Kohlengräber
brauchten keine stärkeren Oietränke
als das von Typhus-Bazillen ge-

mischte Wasser der Ouellen in den
Gebirgen. Dr. Hare hegt die Ueber-
zeugung, daß Prince George's,
Washington- und Frederick County

„trocken" stimmen würden. Er zollte
auch den moralischen Zuständen in
Highlandtown sein Compliment und
fügte hinzu, daß die Bewohner des
Countys, nachdem cs „trocken" ge
stimmt habe, ihr Geld nach der Stadt
bringen könnte, wenn dieselbe „naß"
bleibe. Ei anderer Redner war der
„Sonntags Heilige" Dr. W. W. Da-
vis, welcher mit Dr. Kelly an den
Sonntagen in verschiedenen Theilen
des Countys Moralpredigten hält.
Er gab zu, daß die Geschäfte der
Stadt durch Prohibition leiden wür-
den, aber dafür stiegen die Miethen
in den anderen Stadttheilen. Er
sagte aber nicht, wo das Geld für
die erhöhten Miethen herkommen
soll, wenn Tausende von Arbeitern
bcschäftignngslos werden.

Engros-Drognistcn-Evnvcntio.
In der gestrigen Sitzung der En

gras- Drognisten - Convention im
Emerson - Hotel wurden die folgen-

den neuen Beamten erwählt: Präsi-
dent, Zaines W. Morrison von Chica-
go: l. Vice - Präsident, Harvey Ro-

binson von Baltimore; 2. Vice-Prä-

Dies ist, was
Prohibition

Atlanta anthat
in „Prohibition" Georg in.

Darlegung geht nicht von einem Manne aus, für den Prohibition kein wesentlicher Theil seiner re-
) / ligiösen Ueberzeugung "ist noch von einem Brauer in Atlanta, dessen Eigenthum unter dem Man-

tel des Gesetzes consiszirt worden ist und der dadurch gerechtfertigten Groll hat noch ist sie von ei-
nem öffentlichen Beamten geschrieben (von der „Anti-Saloon Liga" für die Tauer seines Amtes ab-

hängig) auf einer Prohibitions,Platsorm erwählt, und der versucht, ei n Gesetz zn rechtfertigen, das ein wi-

derlicher Eingriff in menschliche Rechte ist;

sondern ihr Antor ist ein unparteiischer Zeuge von „Leslie's Weekly", eine der besten Zeitschriften
Amerika's —bekannt wegen ihrer hohen ethische und moralischen Norm.

„Die Schulen der Stadt (Atlanta) sind derarmt-die Hospitäler ein Nothbehelf, Straßen
sind in schauderhaftem Zustand, kleine laufende Rechnungen sind unbezahlt nnd das Salair
der meisten der städtischen Beamten wegen Mangel an Geld rückfällig. Munizipaler Credit
geht betteln, Bankerott fast sicher."

Man bedenke—diese Darlegung wurde am 21. September veröffentlicht.
Das ist's, was Prohibition nnd Prohibitionistcn einer Stadt anthun.
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und

ivcrilfscnnichi durch AulorNiU dun Zrancis Rorrts, Ir., Schadmclstcr.

sideiit, Win. Scott von Jndianapo-'
lis; 3. Vice - Präsident, I. A. Solo-
mons von Savannah, Ga.; 4. Vice
Präsident, S. D. Andrews von Min-
neapolis, Minn.; 5. Vice - Präsident,
Nelson P. Snüw von New - Dort.
Control < Behörde: C. E. Bedwell,
Omaha, Nebr„ Vorsitzer: George P.
Merrell, St. Lonis; A. T. Porter,
New Orleans: F. C. Oü'oover, Jack-
sonville, nnd L. D. Sole, LoS Ange-
les. 1
Ii Laufe des Nachmittags' bega-

ben sich die Delegaten nach Stonh
Creet zn einem Anslernrösten, nnd
die,Damen waren die (Niste der Frau
A. N. L. Dohmc bei einer Garten-
Partie in Roland Park. Heute Abend
findet das Schluß - Bankett im Hotel
Belvedere statt, und morgen machen
die Delegaten und deren Damen eine
Dampfer - Crknrsion nach Annapo-
lis.

„Trolley News."
Dil: „Trolley News" für den Mo-

not Oktober enthält eine Menge gu-
ter Rathschläge, besonders für die
Kinder ans den Straßen. Aber auch
für Erwachsene ist die Belehrung da-
rin von guten Folgen.

Kurze Stndtncnigkeiten.
Frl. Ruth Oswald, welche eine

Freistelle am Peabody Mnsik-Conser-
vatorinin gewonnen hat, ist als So-
Pran-Solistin an der Franklin-Str.-
Presbyterianer-Kirche angestellt wor-
den. Frl. Oswald war früher in
Philadelphia in gleicher Eigenschaft
thätig. Sie wurde hier von Adelin
Fermin weiter ausgebildet.

Eapt. Phil. Denby von der „Ame-
rican Christian Army" mußte gestern
in der nordöstlichen Polizeistation ei-
ne Strafe von P2O und Kosten bezah-
len, weil er während eine? Gottes-
dienstes in Nr. 821. Nord - Gaystr.,

seine Frau prügelte und das Kuchen-
geschirr zertrümmert hatte.

Epidemie im Erlöschen.
N e w Dork, 4. Oktober. Tie

andauernd günstigen Berichte über
die Senche-Situation haben jetzt da-
zu geführt, daß Generalarzt Blue
vom öffentlichen Bundes-Gesnnd-
heitsamt verfügte, daß die Thätig-

keit der Bundcs-Aerzte in Verbin-
dung mit der Seuche-Situation in
der Stadt mit dem heutigen Tage bc-
endet sei. Dr. Banks und sein Stab,
die dein New Docker GesnndhcitS-
Amt bei der Bekämpfung der Seuche
zur Seite standen, werden sich daher
dieser Tage ans ihre alten Posten zu-
rückbegeben. Ter Stab des Bundcs-
Arztes Dr. Banks umfaßt 26 Aerzte,
und diese haben im aLnfe der Zeit
80,000 Gesundheits-Atteste für Kin-
der ausgestellt, die nach anderen
Staaten reisten.

Bis heute Vormittag um 10 Uhr
wurden 12 neue Erkrankung?- nnd
8 Todesfälle gemeldet.

Orthopädische N achbc.
Ehand l u n g.

Alba ny, N. D., 4. Oktober.
Eine Bewegung, den an der Kinder-
lähmung erkrankt gewesenen Kindern
nachträgliche Behandlung zukommen
zu lassen, wurde, wie Dr. Linfey R.
Williams, der Hülfs-Staats-Gesund-
Heits-Cammisfär, heute bekannt gab.
in's Leben gerufen. Die Behörde
hat sich der Dienste von Dr. W. Lo-
vett, Professor der orthopädischen
Chirurgie in Harvard, der sich das
Studium der Kinderlähmung zur
Aufgabe gemacht hat, versichert. Man
geht mit dem Plane um, diese Bewe-
gung über den ganzen Staat auszu-
dehnen und dazu die Hülfe von Lo-
kalbebördcn in Anspruch zu clmien.
Kliniken werden in verschiedenen
Plätzen eingerichtet werden, woselbst
Personen, die von der Krankheit ge-
heilt wurden, einer Nachkur unter-
worfen werden sotten. Die meisten
Fälle, so sagt Tr. Williams, könnten
durch ein nachträgliches Heilverfah.
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reu, falls dieses rechtzeitig angewen-
det wird, völlig wieder hergestellt

werden. Er gab seiner Zuversicht
Ausdruck, daß sogar die Mehrheit
der Kinder, welche anscheinend voll-
ständig gelähmt sind, zum fast nor-
malen Gesundheitszustand zurückgr-
führt werden könnten oder doch so-
weit wieder hergestellt, dast sie keine
Krüppel blieben.

Von den 3301 Fällen im Staate,
außerhalb New Dork, wurden 2712
Fälle geheilt. Es ist Dr. Williams'
Plan jedes einzelne dieser Kinder
von Experten innerhalb der nächsten
drei Monate untersuchen zu lassen.

Frauen und Kinder
New - Dor k, 4. Oktober. -

„Noch ist der Straßenbahnarbeiter-
Strike nicht verloren," sagte heute
Morgen William V. Fitzgerald, der
Leiter desselben. Dü' Banhgescllschas-
ten werden seiner Ansicht zufolge

schließlich doch gezwungen sein, die
Striker wieder anzustellen. Er äu-
ßerte sich jedoch nicht, unter welchen
Bedingungen dies erfolgen würde.
Anlaß zum Ausstand gab bekanntlich
die Weigerung der Gesellschaften, die
Unions anzuerkennen.

Fitzgcrald hat für nächsten Mon-
tag eine Parade der Gattinnen und
Kinder der Striker arrangirt. „Min-
destens zwei- bis dreitausend Frauen
und Kinder," sagte er. „werden nach
der City Hall marschircn." Sie wal-
len das Publikum von der Benützung
der Stadtbahnlinien abhalten. Er
sagte, daß Sympathic-Strikes trotz
aller widersprechender Gerüchte statt-
finden werden und stellt allerlei
Ileberraschungcn ans dem Jndustric-
felde in Aussicht.

Zwölfhundert Banhandlanger ha-
ben die Arbeit eingestellt, um Aner-
kennung ihrer Union zu erzwingen.

Dieser Ausstand hat nichts mit den
Bahnarbeitern zu thun, er mag aber
die Handwerker zur Niedcrlegung der
Arbeit zwingen.
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